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Die Naturgesetze, die unsere Lebensmasehine in Gang halten, sie
stören, vernichten, oder wieder in Gang bringen, sind keine anderen, als
diejenigen, welche das Weltall umfassen. Nur Vorurteile, Irrtümer
Wahnideen konnten eine solche Lehre schaffen, dass Arzneimittel zu Heil¬
mitteln würden. Heilmittel im Sinne der Arzneimittel giebt es nicht.
Eine solche Lehre widerspricht den Gesetzen der Natur. Wir bewundern
die Gesetze der Gestirne, wir staunen über die Wunder der Mechanik;
aber alle diese Gesetze und Wunder .finden sich im Menschen vor, und
letztere sind vielfach nur dürftige Nachahmungen des Menschen. Alle
Gesetze der Mechanik, Statik, Hydrostatik, des Gewichts, der Schwere,
Anziehung, Wärme, kurz die Gesetze der Physik und Chemie, der ganzen
Naturwissenschaft finden in dem Blutkreislauf, der Ernährung, Blut-
bildung, Verbrennung, Aufnahme der brauchbaren und Abscheidung der
untauglichen Stoffe beim Menschen ihren wunderbaren Ausdruck. Nie¬
mals wird ein Erfinder der Vergangenheit, Gegenwart oder Zukunft ein
neues Gesetz entdecken, welches nicht schon in der geistigen oder körper¬
lichen Lebensmaschine des Menschen zur Geltung gelangt wäre.

Krankheiten sind nur das Ergebnis einer Verletzung der Natur¬
gesetze. Die oben von uns genannten Sicherheitsregulatoren, vor allem
aber der Schmerz, sagen uns, dass wir im Begriffe stehen, die Natur¬
gesetze zu verletzen. Die Heilung einer Krankheit, die aus der Verletzung
eines Naturgesetzes entsteht, ist nur möglich, wenn die Herstellung des
Gesetzes möglich ist. Es ist die grosse Kunst der Heilkundigen, zu be¬

stimmen, ob und wie die Herstellung dieses Gesetzes zu ermöglichen ist.
Es giebt kein Kraut, kein Mineral, keine Universalmedizin, welche uns
gestatteten, ungestraft die Naturgesetze zu verletzen, oder ermöglichten
die Wiederherstellung jener Gesetze. Nur durch die Natur können
Störungen der Natur beglichen werden. Unserem Jahrhundert war es

vorbehalten, die Schlacken und Ueberbleibsel aus der Zeit der Zauber¬
tränke und Hexerei abzustossen und ein neues den Gesetzen der
Natur angemessenes Heilverfahren zu begründen.

Die Kuhnekur.
Abwehr des SiegPschen Angriffs. Yon Lothar Yolkmar, Berlin.

(Fortsetzung.)
Das wesentliche und bestimmende Moment ist und bleibt immer und immer,

wenn man den Kontagionisten auch noch so weit die Hand entgegenstreckt , die
Menge, die Form, die Art der Belastung. Darum hat Kühne Recht, wenn er auch bei den
sogenannten ansteckenden Krankheiten die Krankheitsstoffe als Ursache der Krankheit
bezeichnet. Wenn dem nicht so wäre, wo bliebe die Naturheilkunde! Gerade bei den
ansteckenden Krankheiten, bei Pocken und anderen Ausschlagskrankheiten , Cholera, er¬

ringt sie ihre schönsten, schnellsten und durchgreifendsten Erfolge und genau durch die¬
selben Mittel, welche sie auch bei anderen bisher von der Schulmedizin noch nicht als
kontagiös bezeichneten Krankheiten anwendet. Alle diese Mittel bezwecken aber nichts
anderes als Reinigung des Körpers. Wie könnten sie nun irgend welchen Erfolg haben,
wenn die wirkliche Ursache der „ansteckenden“ Krankheiten in irgend etwas anderem
als in der Belastung und Durchseuchung des Körpers zu suchen wäre? Wie tief Herr
Siegl in den Anschauungen der vom preussischen Kultusminister von der Logik dis¬
pensierten Schulmediziner steckt, zeigt die Art, wie er das Kindbettfieber gegen die
materielle Krankheitstheorie ausnutzen will. Auch das Wundfieber befällt nur Personen,
welche eine Verwundung erlitten haben. Aber nicht jeder, der verwundet worden, muss
deshalb auch von Wundfieber betroffen werden. Es ist eben noch etwas anderes not¬
wendig ausser der Verwundung, und dieses andere ist eine Verunreinigung des Körpers,
welche entweder schon lange bestehen kann — Durchseuchung, Belastung — oder welche
erst bei der Behandlung der Wund^ dem Körper aufgezwungen wird, wie es oft genug
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